wieder 
Ihrer Reſidenzſtadt Wien zuruͤck einge⸗ 


e 
W n 


W i e n. 


Armee in Deutſchland den 24. bies 
im allerhoͤchſten Wohlſeyn in 


langt; nachdem zwiſchen beiden Ar⸗ 
meen, der Kaiſerlichen und der Fran⸗ 
zoͤſſchen, ein Waffenſtillſtand von 45 
Tagen abgeſchloſſen, und die Friedens: 


unterhandlungen mit Frankreich nun 


wehr ihren Anfang nehmen werden. 


Se. K. K. Mapeſtät haben mit ber 


onderem allerhöͤchſten Wohlgefallen den 
5 Maligen Eifer und Treue Ihrer 
ſaͤmmtlichen getreuen Unterthanen und 


Welchen dieſelbe zur Vertheidigung des 


D EEFEEE 
cad N 


ser 


reitag den 3. Oktober 1800, 
: 4 Voterlandks ſich Miele und alles 
S.. K. K. Majeſtät find von Ihrer 


thaͤtig beizutragen bereit ſind. 

Da der Ausgang von Unterhand⸗ 
lungen immer ungewiß bleibt, und 
nur ein anſtaͤndiger Frieden eingegan⸗ 
gen und angenommen werden konn, 
fo muͤſſen ſoͤmmtliche getreue Untertha⸗ 
nen neuerdings ermahnet und aufgeru⸗ 

fen werden, in allem, was zur Ver- 


theidigung des Vaterlandes und bee: 


ſonders auch zu Erhaltung eines an⸗ 
ſtaͤndigen Friedens erfordert wird, mit 
verdoppeltem Eifer fortzufahren, um zu 
dem vorbemerkten Zweck zu gelangen, 
und der ganzen Monarchie Ruhe und 
Frieden, und alle hieraus enkſprin⸗ 
genden Gluͤckſeligkeiten zu verſchaf⸗ 
fen. er & 
SEin⸗ 


el 


inladung zur Errichtung 
Wiener ⸗Handelſchafts⸗ Scharf; 
I; üsen - Kompagnie. 


In dem unvergeßlichen Jahre 1797, 


derte Beiſpiel ihrer unwandelbaren An⸗ 
haͤnglich keit für ihren beſten Fuͤrſten 
und ihre gluͤckliche Verfaſſung gaben, 
wetteiferten die hieſigen Handlungs⸗ 
3 gremien gleichſam unter ſich, den 
| übrigen getreuen Unterthanen zum Mu⸗ 


ſter zu dienen, und von ihren beſſeren 


„Gluͤcksumſtaͤnden den ſchoͤnſten Ges 
brauch zur ergiebigſten Mitwirkung fiir 
die Vertheidigung ihres mit Feindes⸗ 
gefahr bedrohet geweſenen Vaterlandes 
zu machen. Nicht nur allein die be⸗ 
trachtlichſten Geldſummen fleſſen aus 
den Kaſſen der hieſigen Handelsleute 
det oͤffentlichen Staatskaſſa mit bei⸗ 
ſpielloſer Schnelligkeit zu, ſondern auch 
in wenigen Tagen ſtand ein bloß auf 
Koſten der Handelſchaft ausgeruͤſtetes 


und fuͤr die Dauer des Krieges erhal⸗ 
tenes, von Handlungsindividuen zuſam⸗ 


mengeſetztes zahlreiches Freikorps zum 

Auszug gegen den Feind bereit da. 

Oeffentlicher Dank unferes allergnaͤdig⸗ 

ſten Kaiſers — Dank der uͤbrigen Mit⸗ 

buͤrger — Achtung im Auslande — 

und das beruhigende innere Bewußt⸗ 

ſeyn waren der Lohn dieſer edlen pa⸗ 
IM kriotiſchen Handlungen. 

„Zwar iſt jetzt das Vaterland von 

keiner ſo nahen Feindesgefahr, wie 

damals, bedroht, zwei anſehnliche 

Htere tapferet Krieger ſtehen auſſer den 


einer 


wo die biederen Bewohner Oeſterreichs 
der ganzen Welt das allgemein bewun⸗ 


Gränzen der Bee ichichen Monarchie 
dem Feinde mit Muthe entgegen, 
unſer geliebteſter Landesvater ſelbſt be⸗ 
findet ſich an ihrer Spitze, theilet mit 
“feinen Truppen alle Kriegs beſchwerlich⸗ 
keiten, und verdoppelt daburch den 
Muth und die Macht ſeiner ruhmbol⸗ 
len Armeen, waͤhrend Er zu gleicher 
Zeit bemuͤhet iſt, den Feind zu billigen 
Bedingniſſen zu beſtimmen, um ſelbe 
nicht ohne aͤuſſerſter Noth durch die 


die vereinigte Mitwirkung ſeines ge⸗ 
treuen Volkes erkaͤmpfen zu muͤſſen. 
Allein gerade dieſe beruhigenden 
Verhaͤltniſſe, welche Oeſterreich ber 
landes vaͤterlichen Sorgfalt ihres guͤ⸗ 
tigſten Beherrſchers verdanket, muͤſſen 
alle getreuen Unterthanen zur verdop⸗ 
pelten Anſtrengung ihrer Kraͤfte auf⸗ 
fordern, um dem Staate in der Zeit 
eine maͤchtige Unterſtaͤtzung zu ver 
ſchaffen, und bei dem wandelbaren 
Kriegsgluͤcke eine nähere Feindesgefahr 
ſogleich durch vorbereitete ergiebige 
Hilfsmittel hindanhalten zu koͤnnen. 
Dieſe Betrachtung, und die Uiber⸗ 
zeugung, daß die in den Augen ihres 
Fuͤrſten und ihrer Mitbürger durch 
vielfältige patriotiſche Beweiſe fo ſchaͤtz⸗ 
bar gewordene hieſige Handelſchaft 
noch ſtaͤts von den naͤmlichen edlen 
Geſinnungen beſeelet iſt, haben mich 
als Kaufmannsſohn und gedienten k. k. 
Offizier veranlaſſet, bei Sr. des kom⸗ 


mandirenden Herrn Generals in Oeſter⸗ 


reich unter und ob der Enns, dann in 
den Vorlanden, und ee 


= Wien 


erprobte Tapferkeit ſeiner Armeen, und 


der 2 f. Haupt „und Reſſdenzſtade 
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lungsperfonale zur Errichtung einer eis | 


Deroͤſterreichiſchen freiwilligen Scharf⸗ 


5 bei der Handlung wirklich dienen, oder 


ſtellet, getragen werden, ohne un 


8 


Übrigen für das Schuͤtzenkorps beſtimm⸗ 
ten Fonde, oder dem hoͤchſten Aerario 
zur Laſt zu fallen. = 

Atens Sollen bei dieſer Kompagnie 
nur wirkliche gediente k. k. Offiziers 
angeſtellt werden, welche bie Handel⸗ 
ſchaft ſelbſt Sr. des fommandirenden. 
Herrn Generals Durchlaucht vorfchlägt, 
und hieruͤber die Begnehmigung er⸗ 
wartet: ; ; 

5tens Wird allen ſich melbenden 
Scharfſchüͤtzen dieſer Kompognie geſtat⸗ 
tet, woͤhrend der Errichtung derſelben! 
bei ihren Prinzipalen auſſer der Kaſſer⸗ 
ne zu verbleiben. 

Gtens Haben alle jene, welche in: 
dieſe Kompagnie zu treten Willens, 
und erwaͤhntermaſſen geeignet find ,. 
ſich vorläufig. bei ihren Deputirten 
oder Vorſtehern, nachher aber in der 
in dem N. Oeſt, Regierungsgebaͤude⸗ 
errichteten Oberlandes = Ko miſſariats⸗ 
Kanzlei zu melden, nachdem bereits“ 
die hohe Verfugung getroffen worden 
iſt, daß ſie alle zu dieſer Wiener⸗ 
Handelſchafts ⸗Scharfſchuͤtzen Kom⸗ 
pagnie befonders eingeſchrieben, und: 
bei ſelber vereiniget werden. 

Wien den 22. September 1800. 

Joſeph Edler von Natorp 
k. k. Oberlieutenant. 
Den Tyrol e r n. 
Eine allgemeine Kundmachung vom: 

12. d. M. erklaͤret uns den Wunſch' 

Sr. k. k. appſtl. Maßeſtät, unſern 

Herrn, durch einlge neu errichtete 

Bataillons zu verſtaͤrken. 

Schon ſeit Jahrhunderten trotzte 
bei unzähligen Selgenpsiten: Tyrolß 
2 2 5 Ne; 


Wien Prinzen Ferdinand Herzog zu 
Wuͤrtemberg Durchlaucht, und dem 
Herrn Hofrath und Oberlaundes Kom⸗ 
miffaͤr Joſeph Grafen von Dietrichſtein, 
die bereits gnaͤdigſt erhaltene Bewilli⸗ 
gung anzuſuchen, die hieſigen Herren 
Großhaͤndler, Niederlagsverwandten, 
dann den bürgerlichen Handelsſtand, fo 
wie das ſaͤmmtliche dienende Hand⸗ 


genen, blos aus Handlungsindividuen 
beſtehenden Kompagniebei dem Nie: 


ſchuͤtzen = Korps, wobei ich meinem 
Vaterland ebenfalls wieder zu dienen 
mich verpflichtet halte, durch öffent: 
liche Kundmachung einladen, und fie 
mit den bereits gnaͤdigſt zugeſtande⸗ 
nen Bedingniſſen, unter welchen man 
dieſer Kompagnie beitreten kann, be⸗ 
kanne machen zu. dürfen. Oieſe⸗ Br⸗ 
dingniſſe ſind folgende: 

rtens Sole dieſe Kompagnie den 
Namen, Wiener⸗Handelſchafts⸗Scharf⸗ 
ſchüten⸗ „Kompagnie fuͤhren. 

tens Wird auſſer jenen, welche 


von einem hieſigen Handels manne 
mittels Verbuͤrgung für ihre Erhal⸗ 
tung dazu vorgeſtellet werden, nie⸗ a 
85 zu: dieſer K zompagnie angenom⸗ ’ 
gtens Muß jeder Mann biefer Roms 
us entweder ſich felbſt equipiren, 
Ober⸗ und Untergewehr verſehen, 
115 fuͤr die Dauer des Kriegs erhalten, 
over dieſe Köſteu muͤſſen von jenem 
Dandelsmanne, der einen ſolchen Mann 
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unerſchütterliche Treue und Standhaf⸗ 
tigkeit jedem, ſowohl liſtigen als ge⸗ 


waltthätigen Angriffe unſerer Feinde; 


Redlichkeit und Eintracht pflanzte 


Muth in ihrem Buſen, Treue fuͤr ih⸗ 


ren Vater und Landesfuͤrſten, Liebe 
fuͤr ihr Vaterland, und Beharrlichkeit 
in ihrer Religion und Landes vverfaſſung 
ſtaͤhlten ihren Arm auch gegen eine 
a Vernichtung drohende Gewalt überleges 
ner Feinde, wie es eine Reihe von 
Feldzuͤgen letzterer Jahre ruͤhmlich be⸗ 
weiſen⸗ 
Seelbſt nach ſchon abgewendeter Ge⸗ 
fahr für ihr fo oft und fo heftig ber 
ſtuͤrmtes Vaterland, 
floſſenen Jahre Tauſende ſich an, den 
ſiegreichen Fahnen 
und Italien zu folgen, 8 

Der Bauer verließ feinen Pflug, 
der Vater ſeine Gattin, ſeine Kinder, 
Liebe für ihren gandesfärſten fuͤhrte ſie 
hin, 
Jahrhunderte ſich Arnteten; indeſſen 
Oeſterreichs großmuͤthige Erkeuntlich⸗ 


keit mit reichlicher Unterſtuͤtzung die ih⸗ 


nen vom Feinde zerſtoͤhrten Wohnplaͤtze 
bruͤd erlich wieder aufbauen half, ; 


Nun drohet mehr wie je des Fein⸗ 
des Macht dem Vaterlande Zerſtoͤhrung, x 


den biedern Oeſterreichern ſelbſt Ge⸗ 
fahr. 


In allerhoͤchſter perſon ſtellt fi ſich Se, 


Majeftät der Kaifer ſelbſt den trotzigen 
Legionen der Feinde gegenüber. - Um 


wie viel mehr ſoll es Unterzeichneter 


nicht wagen duͤrfen, ſeine redlich en 
Landesbruͤder ihres Muthes, ihrer 
m u einen aitigen und erhabenen 


bothen im ver⸗ 


nach Graubünden i 


wo fie Ruhm und Ehre für 


| 


Monarchen, und der, unſerm Vater⸗ 


lande nie bezweifelten Dankbarkeit zu 
Jetzt biethet die Gelegen 


erinhern? 
heit uns die Hand Oeſterreichs wohl⸗ 
thaͤtigen Bruͤdern den thaͤtigſten Dank 
für ihre menſchenfreundliche 
ſtuͤtzung zu opfern, 
Aug des guͤtigſten Landesvaters ſelbſt 
die Thaten des Muthes und oͤfnet jede 
Bahn zu unſterblichem Ruhme ni Der 
Iphnungen. 
Der Wunfdz 
desleute zu dieſem Ende in einer ganz 


beſondern Kompagnie aufzuſtellen, und 
ſolches hiemit zur allgemein en Einla⸗ 


dung bekannt zu machen, ward Endes⸗ 
benannten von Seiner des kommandi⸗ 
renden Herrn Generals in Oeſterreich 
unter und ob der Enns, dann in den 
Vorlanden und Kommandanten der 
Haupt und Reſidenzſtadt Wien Prin⸗ 
zen Ferdinand Herzog zu Wuͤrtemberg 
Durchlaucht, und dem Herrn Hofrath 


und Oberlandes⸗ Kommiſſaͤr Joſeph 


Grafen von Dietrichlkeig gnädigft bes 
williget. Schon im Jahre 1797 dien⸗ 
te er mit Zufriedenheit ſeiner Vorge⸗ 
fegten bei dem allgemeinen Wiener⸗ 
aufgebothe, ſeit dem war er ſo gluͤck⸗ 
lich bei der Tyroler Landesvertheidi⸗ 
gung ſehr ſchmeichelhafte Zeugniſſe ſich 


zu erwerben, und wird ſtolz auf die 
Ehre ſeyn,, und keine Kräfte ſchonen, 


auch hinfuͤhro ſowohl Gefahren als 
Ruhm mit ſeinen wackern Landes brü⸗ 
dern theilen zu koͤn nen. 

Die biedern, zu freiwilligen Jaͤger⸗ 
dienſte ſich herbeilaſſenden Tyroler ha⸗ 


U ben ſich alſo in der, in dem N. Oeſt, 


Her 


Unter⸗ 5 
jetzt zaͤhlet das 


unſere 1 1 5 Lan⸗ 
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melden, wo ſchon von oberwaͤhnten 


Sr, des Herzogs von Wuͤrtemberg 


Durchlaucht, und Grafen von Die⸗ 


trichſtein die hohe Verfuͤgung getroffen 
worden, daß ſie alle zu einer, blos 
aus Landesbruͤdern beſtehenden Kom⸗ 
pagnie 


eingeſchrieben und vereint 

werden. 

Wien den 18, September 1800. 
Franz Grabmayer v. Angerheim, 


Tyroler ⸗Landesſchützen ⸗ Offizier, 


Baiern vom 14. September. 


Schon am 8, hatte ſich die ganze 
k. k. Armee gegen Haag und Waſſer⸗ 


burg in Bewegung geſetzt, und Se. 
Kaiſerl. Majſeſtaͤt waren entſchloſſen, 
am 9. Ihr Haupkquartier nach Haag 
zu verſetzen, um dem Feinde nach abge 


laufenem Waffenſtillſtande eine Schlacht 
anzubieten, als in der Nacht vom 8. 


auf den 9. ein Kourier des Obergene⸗ 


rals Moreau eintraf, welcher die An. 


nahme der angebothenen Waffenſtill⸗ 


ſtandsverlaͤngerung uͤberbrachte, 
Die franzoͤſiſche Kriegsmacht in Bai⸗ 
ern beſteht jetzt aus 70000 Mann In⸗ 


fanterie, 18000 Mann Knvallerie und 
aus 4000 Mann Artillerie. 
waͤhrend des verlängerten Waffenſtill⸗ 


- Landes find, die franzoͤſiſchen Truppen 


orkdauernd pon allen Seiten in Ber 


wegung, und werden vorwaͤrts kon⸗ 


zentrirt. Das Hauptquartier des rech⸗ 
705 Slägerg der franzoͤſiſchen Armee, 
welches bisher zu Kempten war, iſt 
Rach Weilheim in Oberbaiern verlegt. 


Regierungsgebaͤude errichteten Ober⸗ 
Landes ⸗Kommiſſariats Kanzlei zu 


Auch 


Auch Kaiferl. Seits ſind bisher 


große Kriegsanſtalten getroffen, und 


die Verſchanzungen am Inn ſehr ber⸗ 
ſtaͤrkt worden. In ben Gegenden von 
Braungu, Altheim ꝛc. war die Ankunft 
neuer Truppen ſo ſtark, daß in einem 
Hauſe oft mehr als 10 Mann ein⸗ 
quarkirt wurden, 8 
Lauſanue vom 11. September. 
Die neue franzoͤſiſche Reſervearmee 
unter dem General Macdonald, mar⸗ 
ſchirt nun, 30 bis 40000 Mann 
ſtark, durch die Schweiz. Ein Theil 
derſelben zieht durch hieſige Gegend, 
der andere Theil durch Moerdun. Der 
Marſch wird gegen Tyrol und Italien 
ſehr beſchleunigt. Es fol nun unver⸗ 
zuͤglich eine neue dritte Reſervearmet 
formirt werden. In Geſellſchaft des 
Generals Macdonald, der am 9, zu 
Bern angekommen, befindet ſich der 
General Dumas. u 3 
Frankfurt vom 16, September, 
Die Franzoſen haben neuerdings in 


Requiſizisnen ausgeſchrieben. Das 
Fuͤrſtenthum Yſenburg Birſtein und die 
Stabi Offenbach müͤſſen aufs neue 
100000 fipres bezahlen. Auf Naſſau⸗ 
Uſingen hat der Kommiſſair⸗Ordonna⸗ 
teur Marchand gO000 Liores ausge⸗ 


ſchrieben; die Geiſtlichkeit der Stadt 


Wetzlar bezahlt 10000 Franken, und 


die Stifter im Solms Braunfelſſſchen 
find auch belegt. Die neue Kontribu⸗ 
zion, welche von den Franzoſen der 
Stadt Mannheim und der Rheinpfalz 
auferlegt worden, beträgt So0e00 

Livres. Dieſe ſollen in 30 Tagen er⸗ 
ee De legt 


ken - 


vielen Gegenden Kontribuzionen und > 


U 


der Armee, die u ohne. Sold blieb, 
aufzubuͤrden. 


legt werden. Zu Mannheim hat man 
aber den Franzosen das Unvermoͤgen 
vorgeſtellt, dieſe Summe zu bezahlen. 
Zu der dem fraͤnkiſchen Kreiſe von den 
Franzoſen auferlegten Kontribuzion muͤſ⸗ 
fen entrichten: Eichſtedt 600000, 
Deutſchorden 1200000, Hohenlohe 
300000, Erbach 250000, die Reichs⸗ 
ritterſchaft in Franken 450000, Nuͤrn⸗ 
berg 15000 Franken ꝛe. 

„Verong vom 12. September; 

In der Lombardie, Romagna, Pie⸗ 


mont und dem Genueſiſchen ſind kaum 


die reicheſten Familien noch im Stande 
in leben; das übrige Volk iſt. dem 
Elende ausgeſetzt. A 

Maſſena, nicht zufrieden, 170 mit 
requirirten Sachen beladene Maulthiere 
mit ſich zu fuͤhren, nahm auch noch 
die Kriegskaſſe mit, um ſeinen Nach⸗ 


folger Bruͤne dadurch in die Nothwen⸗ 


digkeit zu. verſetzen , den Cisalpinern 
neue Auflagen zum noͤthigen Unterhalte 


Paris vom 16 September; . 

Der Kontreadmiral Larouche Treville 
meldet aus. Breſt: 
liefen 4 feindliche Linienſchiffe in die 
Bucht von. Douarnenez ein. Die 2 
Kanonierböfe. 128 und 129 und die 
Kan onierſchalüppe, die Unruhige, ſetz⸗ 
ten ihre Segel bei, um ſich unter die 
Batterien hinten in der Bucht zu fluͤch⸗ 


ten; bald faber holte fie: eines von 


den Schiffen ein, und ſieng ar, fi fie; 
zu fanoniren.. Sie antworteten emuthig⸗ 
mit den Kanonen im Hintertheil und 
ſteurten nach Douarnenez: Als dem 


N 


. 


-spfündigen Kartätſche. 


Am 29. Auguſt Stuͤcken. 


einen Kauonierbook, das der Schiffs! 
Faͤhndrich Leeaplain kommandirte, ei⸗ 
nes von den engliſchen Schiffen fo» 
nahe kam, daß man einander hoͤren 
konnte, rief ihm letzteres zu, ſich zu 
ergeben; er aber antwortete mit einer 
Er hielt ſechs 
Lagen von den 4 Schiffen aus; aber 


durch ein unerhoͤrtes Gluͤck wurde er: 


nicht in Grund gebohrt; ſein Tauwerk 


war ganz. in Stuͤcken zerſchoſſen „aber 
ger hat keinen einzigen Mann verloh⸗ 
ren. 


Da: nun eine: Windſtille dazu 
kam, bediente er ſich der Ruder, und 
es gelang, ihm, ſich von den Feinden; 
zu entfernen und feinen Muth durch; 
den gluͤcklichen Erfolg belohnt zu ſehen, 
Er erreichte mit den. beiden: andern! 
Schiffen den Hafen von Douarnenez. 
Brüſſel vom ige September. 


Die Reſervearmee unter dem General 


Maedonald, welche in forzirten Maͤr⸗ 


ſchen nach der Schweiz und Graubuͤns 
denz marſchirt 


beſteht aus 210005 
Mann Infanterie, 3000 Mann Kas 
vallerie, 3 Diviſionen reitender-Artilfes: 
rie und einem Artilleriepark von 2005 
Bei Diſon wird eine neue 
Reſervearmee von 20000. Mann erriche: 
re. 
Den 15. hatten ſich viele Minſcheß⸗ 


aus Oſtende und der dortigen Gegend‘ 


nach Slykens zum Jahrmarkt begeben. 
Des Abends giengen 250. Perfonen: 
an Bord eines Pontons, um von:! 
Brügge: nach Dftender surüdzufehten.- 
Der Ponton brach und der größte Sheil⸗ 
dieſer Meuſchen ertrank, bis auf! weni⸗⸗ 
e / die ſich durch Schwimmen rittetens! N 
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lich vom ıten November 1800 bis da 
hin 1802 lizitando verpachtet, und zum 
Ausrufspreiſe der heurige Pachtſchilling 


und von Denbno 18 fl. ıhn. 4 kr. at 


Avert i ffemen { 2 | von Sobfow mit 189 fl. ıhn. 30 kr. 


Ankündigung. 


Den 6. Oktober d. J. wird uͤber die 
einjährige, Heu⸗ und Holzerforderniß 
des hieſigen k. k. Militaͤrs eine Lizita⸗ 
zion durch das Kreisamt gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem Verpflegsmagazin abge⸗ 
halten, und die Lieferung demjenigen, 


welcher fich zu dem billigſten Preiſe her⸗ 
beilaͤßt „uͤberlaſſen werden. 8 
Die jaͤhrliche Erforderniß für Krakau 


beſteht beilaͤufig aus 5 bis 6000 Zen⸗ 


ten Heu, welches in monatlichen Raten 


‚eingeliefert wird, und aus beilaͤufig 
1600 N. O. Klafter weichen oder in 
Ermaänglung deſſen aus 1200 Klafter 
harten Holzes, wovon jedoch der der⸗ 
mal im Magazin befindliche Vorrath 
gewoͤhnlichermaſſen abgeſchlagen wird. 
Die Konkurrenten haben die zur Sicher⸗ 


heit des ANerariums erforderliche Kau⸗ 


zion zu erlegen, welche für das Heu 
und Holz, naͤmlich fuͤr jedes ins beſon⸗ 
dere aus 1000 fl. rhn. zu beſtehen 
Hat, 5 f 

Krakau deu ı7ten September 1800. 


: Baron v. Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 


nnd n 


Am arten Oktober d. J. wird in der 


bieſigen Kreisamtskanzlei fruͤh um 9 


Uhr die Trankſteuer der 2 Städte Sob⸗ 


Form und Deubno auf 2 Jahre, nöm⸗ I 


genommen werden. 5 
Es haben demnach die Pachtluſtigen 
am befagten Tage richtig in Kielee zu 
erſcheinen, und ein 10 Prozentiges Va⸗ 
dium beizubringen, auch werden ſelbe 
bei der Lizitazionskommiſſion die Kon⸗ 
traktsbedingniſſe einſehen Eönnen. 
Vom k. k. Kreisamte zu Kielee am 
20, September 1800. f 


8 2 5 Mitſcha, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 


An kuͤn dig un g. 


\ 


Am krten Oktober d. J. fruͤh um 9. 
Uhr wird auf dem Sandomirer Stadt⸗ 
rathhauſe durch eine kreisaͤmtliche Kom⸗ 


miſſionn N 
rtens das ſtaͤdtiſche Weinaufſchlags⸗ 
gefaͤll dieſer koͤnigl. Stadt, 5 
2tens die Fiſchereigerechtigkeit derſel⸗ 
ben, erſtere zu einem Ausrufspreis von 
100 fl. ihn. / letztere von 25 fl. rhu. 15 
kr. an den Meiſtbiethenden durch HF 
fentliche Verſteigerung wiederholt jhins 
dangegeben werden. 5 
Die Bedingniſſe werden bei der Ver⸗ 
ſteigerung ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
den, und hat jeder Pachtluſtige ſich 
mit dem roten Theile des verſteigern 
wollenden Gefaͤllsausrufspreiſes als 
Reugeld zu verſehen, um nach Erle⸗ 


gung deſſelben zur Verſteigerung zuge 


laſſen zu werden. I 
Sandomir am 20. September 1800. 
Lakupich, 


Gubernialrath und Kreishauptmaun. 
8 ; : Von 


* 


‚ Appellazionsgericht 
wird. 


= Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 


genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich kund ge⸗ 
macht: daß durch die vom Adam Kmit⸗ 


ta krakauer Kaͤmmerer der dritten Sek⸗ 
ion geſchehene, und durch das k. k. 
weſtgaliziſche Appellazionsgericht geneh⸗ 


migte Dienſtaufkundigung eine Kättts 
merer Stelle erledigt ſey. . 


Es werden daher alle) welche die er⸗ 
forderlichen Eigenſchaften beſitzen und 


ſich um diefes Amt bewerben wollten, 


hiermit angewieſen: daß ſie ihre mit 
erforberlichen Zeugniſſen verſehene Bitt: 


ſchriften bis zum letzten Oktober l. J. 


einzureichen haben; weil ſonſten, ohne 
Ruͤckſicht auf diejenigen zu nehmen, 


welche dieſen Termin vernachlaͤßigen, 
der Vorſchlag zur, Ernennung eines 
Kaͤmmerers der dritten Sekzion krakau⸗ 


er Kreiſes an das k. k. weſtgaliziſche 
gemacht werden 


Krakau den 26ten Auguſt 1950. 
5 Joſeph von Nikorowieß. 
W. Roskoſchuy. 
Johann Morak. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Weinmann. 


\ 


Rund mad 19 i 
der k. k bevollmächtigten weſtgaliziſchen 

Einrichtungs⸗Hofkommiſſion. 

7 x N u 4 e « 

Da man das Koſcherfleiſchgefaͤll im 


bialer Kreiſe den zoten künftigen Mo: 
nats Oktober J. IJ. entweder über⸗ 
haupt, oder gemelndweis auf Zwei 


nacheinander folgende Jahre, vom rten 


November d. J. bis letzten Oktober 


. — a ER 
‚ 1802, gegen Leiſtung eines nach dem 


detto detto Janow 


Gedruckt und verlegt bei Joſeßh Georg größter, 11 b, Gubernial „Buchdrucker, 


Meiſtboth berechneten zwei monatlis 
chen Pachtſchillings als baare Kauzion, 
die dem Pächtel ſodann bei dem Pacht⸗ 
ausgange in den lezten zwei Monaten 
an Zahlungsſtatt angenommen wird, 


und gegen Erlag eines Vadiums, be⸗ 


ſtehend aus dem roten Theile des Aus⸗ 

kufspreiſes, welcher 5 

bei der Gemeinde Biala 4378 fl. 31 kr. 
ö Feen 

detto detto Miendzyrzyee 3048 — 36 — 

detto detto Terespöl 2312 I— 


detto dettdo Wohyn 2107 — 25 — 
detto detto Lomazy 2138 — 6— 
detto detto Loſice 2179 gu 
detto detto Koden 2097 11 


detto detto Wlodawa 3416 — 83 
betraͤgt, in der Koſcherfleiſch⸗ und 


Lichterzuͤndunggefaͤllen⸗Adminiſtrazions⸗ 


kanzlei Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
Abends verſteigerungsweiſe hindanzuge, 
ben befunden hat; ſo wird ſolches zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft kund gemacht. 


Krakau den 13. September 1800, 
Freiherr von Gallenfels, 
k. k. Gubernialſekretaͤr. 


J Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthandler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


i 
Bote aus Weſtgalizien 
in pohlniſcher Sprache 
auf das Jahr 
12 8 I 
gebunden für 15 kr. 


